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Da bei uns jede „Erfahrung“ auch immer irgendwie mit „fahren“ 
zu tun hat, gibt es in diesem He  außerdem Neuigkeiten beim 
Chemnitzer Modell und wir werfen ein Auge auf die Vogtland-
bahn, für die im Sommer 2021 die Infrastruktur in Zwickau auf 
einen neuen technischen Stand gesetzt wurde. Wer aber – ganz 
im Sinne von Herrn Einstein – nicht nur gut informiert sein, 
sondern auch dazulernen möchte, der (er)fährt am besten ein-
mal selbst ein Stück mit der Vogtlandbahn auf dem Zwickauer 
Dreischienengleis entlang.
Ich wünsche dem ZVMS alles Gute zu 10 Jahren Schülerbeför-
derung und allen Lesern eine gute Zeit. Achten Sie gut auf sich 
und bleiben Sie gesund!
Ihr Dr. Harald Neuhaus
Geschä sführer Verkehrsverbund Mittelsachsen
… alles andere ist einfach nur Information.“ Albert Einstein 
hätte die aktuelle Ausgabe unserer „InFahrt“ ganz besonders 
gut gefallen, denn sie steht dieses Mal ganz im Zeichen der 
Bildung. Natürlich können wir zwar weder die Lehrpläne der 
sächsischen Schulen beein ussen noch die Hausaufgaben 
unserer Kinder spannender gestalten, aber wir können für 
einen Großteil der Schüler in unserem Verkehrsverbund die 
Beförderung zur Schule und wieder nach Hause sichern. Denn 
der Zweckverband Verkehrsverbund Mittelsachsen (ZVMS) ist 
der Aufgabenträger für die „notwendige Schülerbeförderung“ 
und das nun schon seit ziemlich genau 10 Jahren. Anlässlich 
dieses runden Geburtstages liegt vor Ihnen ein He , in dem wir 
uns vor allem dem Thema Schulweg mit Bus und Bahn widmen. 
Im Interview erklärt unser zuständiger Geschä sbereichsleiter 
die Hintergründe der Organisation und der Regionalverkehr 
Westsachsen GmbH haben wir bei einer Busschulstunde in 
Crimmitschau über die Schulter geschaut. Für alle kleinen 
Experten gibt es mit unserem großen Busschul-Quiz natürlich 
auch etwas zu gewinnen. 
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Hinter dem Begri  ITCS – Intermodal 
Transport Control System – verbirgt sich 
ein echtzeitgesteuertes Betriebsleitsystem. 
Das heißt, die Fahrzeuge auf den Strecken 
melden regelmäßig ihren aktuellen Stand-
ort und Betriebszustand an die Leitstellen 
der Verkehrsunternehmen. Das ermöglicht 
eine  exible Steuerung des ÖPNV. Den 
Fahrgästen kommt das mit einer  ächen-
Gleisverknüp ng am 
Technopark wurde gebaut 
Am Technopark in Chemnitz ist nun der 
Lückenschluss zwischen Straßenbahn und 
Eisenbahn erfolgt. Im September wurden 
hier 200 Meter Gleise in beide Richtungen 
verlegt und damit die neue Verbindung 
der Stadt Chemnitz mit dem Umland 
Auf die Minute 
Informieren Sie sich über aktuelle News, Bauarbeiten und Events im Verbundgebiet und nutzen Sie unsere Tipps rund um Bus 
und Bahn. Wir wünschen Ihnen eine entspannte Fahrt mit unseren VMS-Partnerunternehmen.
hergestellt. Bis November werden die 
Bauleistungen durch das Bauunternehmen 
weitestgehend abgeschlossen. Die Leit- 
und Sicherungstechnik wird zum Fahrplan-
wechsel am 12. Dezember 2021 fertig-
gestellt. Die Betriebsaufnahme soll Anfang 
2022 erfolgen.
deckenden Echtzeit-Verbindungsauskun  
zugute. 2018 startete der Au au des Pro-
jektes und be ndet sich nun auf der Zielge-
raden. Am Projekt ITCS Mittelsachsen sind 
die Regionalverkehrsunternehmen, die 
City-Bahn Chemnitz GmbH, die Städtische 
Verkehrsbetriebe Zwickau GmbH und die 
Chemnitzer Verkehrs-AG beteiligt. Insge-
samt rund 1 000 Fahrzeuge sind nun mit 
der neuen Technik ausgerüstet.
Neue Meilensteine bei der Herstel-
lung von Batteriefahrzeugen erreicht 
Die Herstellung der Batteriezüge für 
den Einsatz auf der Strecke Chemnitz – 
Leipzig (RE 6) geht mit großen Schritten 
vorwärts. Im ALSTOM-Werk in Salzgitter 
wurden inzwischen alle Design-Reviews 
abgeschlossen. Dabei handelt es sich um 
sämtliche technische Festlegungen, die 
erfolgen müssen, bevor die Fahrzeuge 
gebaut werden können. In den Sommer-
monaten wurde nun bereits der Rohbau 
des ersten Fahrzeugs fertiggestellt. 
Der Innenausbau startete im Oktober. 
Die Batteriefahrzeuge sollen ab dem Jahr 
2023 zwischen Chemnitz und Leipzig 
unterwegs sein.
„Ausschneiden, Kleben und Bemalen“: 
Unter diesem Motto gab es zwischen 
dem 24. Juli und dem 15. August 2021 
eine #kreativchallenge auf unseren 
Social-Media-Kanälen bei Facebook und 
Instagram. Die Aufgabe für alle Ferien-
kinder im Verbundgebiet war es, aus 
Pappkisten, Umverpackungen oder jegli-
cher vorhandener Kartonage ein ö ent-
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr 
werden wir auch in der kommenden 
Vorweihnachtszeit wieder die Social-
Media-Aktion #adventswichteln 
durchführen. Wir ö nen täglich ein 
Im erzgebirgischen Thalheim gibt es ein 
etwa 1,5 Hektar großes Waldstück, dessen 
Fichtenbestand großen Schaden durch 
Borkenkäfer genommen hat. Der VMS 
lässt im November 2021 auf dem Areal 
liches Verkehrsmittel zu basteln. Unter 
allen Teilnehmern haben wir u. a. eine 
Familienkarte für den Sonnenlandpark in 
Lichtenau verlost. Allen Teilnehmern ein 
großes Dankeschön fürs Mitmachen!
Türchen und verlosen tolle Preise unter 
unseren Followern. Ein Gewinn sei schon 
verraten: Auch ein Räuchermännchen 
des Neudorfer „Karzl“ ist mit dabei! 
Das #adventswichteln  ndet im 
Zeitraum vom 1. – 24. Dezember 2021 
auf unseren Kanälen bei Facebook und 
Instagram statt. 
#vmsinfahrt
Unsere Social-Media-Kanäle bei Facebook, Instagram, Twitter und YouTube halten regelmäßig neue Fotos, Stories, Videos und 
spannende Mitmach-Aktionen  r alle Follower bereit. Abonnieren und nichts mehr verpassen!
Folgt uns:
33
rund 5 000 Bäume p anzen und es mit 
standortgerechten und zukun sfähigen 
Baumarten wiederbewalden. 
Die #baump anzaktion am 9. November 
begleitet ein Team aus jungen Naturlieb-
habern der Grundschule Thalheim.
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Das Einmaleins 
des Schulwegs
Der Zweckverband Verkehrsverbund 
Mittelsachsen (ZVMS) ist der Aufga-
benträger für die notwendige Schü-
lerbeförderung in den Landkreisen 
Mittelsachsen und Zwickau und im 
Erzgebirgskreis. 
Er ist dafür verantwortlich, dass die 
Schüler ihren Schulweg mit dem 
Bus zurücklegen können. Dabei sind 
seine Aufgaben beispielsweise, die 
Anspruchsberechtigung für Fahr-
ausweise zu prüfen, den Schülern 
das nötige Sicherheitsbewusstsein 
im Straßen- und Schienenverkehr 
zu vermitteln und nicht zuletzt auch 
passende Lösungen für Buskinder mit 
Handicap zu  nden. 
Keine leichte Aufgabe, das Einmal-
eins des Schulwegs, aber nach zehn 
Jahren haben die Mitarbeiter des 
Geschä sbereiches Schülerbeförde-
rung beim ZVMS schon so Einiges an 
Erfahrung gesammelt. 
Leiter Matthias Bleyer verrät uns, 
worauf es genau ankommt und wie 
die Antragstellung auch für die Eltern 
leichter zu bewältigen ist. >>>
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Anfang des letzten Jahrhunderts, genauer 
gesagt im Jahr 1919, ist die allgemeine 
Schulp icht für ganz Deutschland festge-
schrieben worden. Seither muss hierzu-
lande jedes Kind zur Schule gehen. Dabei 
scha en die Bundesländer die Voraus-
setzungen, damit das auch möglich wird: 
Sie sorgen zum Beispiel dafür, dass es 
genügend Schulen, Lehrer und Unter-
richtsmaterialien gibt. 
Zum täglichen Schulbesuch gehört aber 
auch der Schulweg. Dessen Bewältigung 
war vor 100 Jahren noch viel einfacher 
als heute, denn damals gab es in jedem 
Ort eine Schule und die meisten Kinder 
konnten zu Fuß gehen. Angesichts der 
wachsenden Abwanderung in die Städte 
mussten im Laufe der Jahrzehnte immer 
mehr Dorfschulen geschlossen werden 
und für viele war die Schule nun zu weit 
weg für einen Fußmarsch. Auch der 
Verkehr auf den Straßen wurde mehr, die 
Schulwege gefährlicher und die Aufgabe 
der Schülerbeförderung ein immer wich-
tigeres Thema für die Politik. 
Heute ist der Schulweg mit ö entli-
chen Verkehrsmitteln sogar gesetzlich 
geregelt. Das sächsische Schulgesetz 
zum Beispiel besagt, dass die „Träger der 
notwendigen Beförderung der Schüler 
(…) der Landkreis oder die Kreisfreie 
Stadt, in deren Gebiet sich die Schule 
be ndet“ sind. Bei uns im VMS ist das 
etwas anders: Hier ist im Jahr 2011 die 
Aufgabenträgerscha  für die Schüler-
beförderung von den drei Landkreisen 
Mittelsachsen und Zwickau sowie dem 
Erzgebirgskreis auf den ZVMS übertragen 
worden. Und wie das alles funktioniert, 
hat uns Matthias Bleyer, der Leiter des 
Geschä sbereiches „Schülerbeförde-
rung“ im Interview erklärt:
InFahrt: Herr Bleyer, das Schuljahr 
2021/2022 ist inzwischen schon weit 
fortgeschritten. Wie läu ’s denn so?
MB: Natürlich geht am Anfang eines 
Schuljahres nicht immer gleich alles 
glatt. Alles in allem war es für uns 
aber ein gelungener Start. Nahezu alle 
Schüler haben am ersten Schultag vom 
Klassenlehrer oder im Sekretariat ihren 
Ausweis erhalten und können seitdem 
ohne Probleme ihren Schulweg meistern. 
Zum Glück gibt es nur wenige Einzelfälle 
mit komplizierter Ausgangslage. Gemein-
sam mit unseren Partnern sind wir im-
mer bemüht, diese Sachverhalte schnell 
zu klären, denn die Schülerbeförderung 
 ndet nun einmal täglich statt und das 
Schuljahr wartet nicht auf uns. 
InFahrt: Wer sind denn Ihre Partner?
MB: Allem voran die Verkehrsunter-
nehmen des Erzgebirgskreises und der 
Landkreise Mittelsachsen und Zwickau 
sowie der Stadt Chemnitz. Außerdem 
arbeiten wir mit privaten Fahrdienst-
leistern zusammen, die die Leistung des 
sogenannten Freigestellten Schüler-
verkehrs (FSV) erbringen.
InFahrt: Was bedeutet Freigestellter 
Schülerverkehr?
MB: Es handelt sich dabei um Beför-
derungsmöglichkeiten, die unabhängig 
vom regulären ÖPNV eingesetzt werden. 
Grundsätzlich sind von jedem Schü-
ler die ö entlichen Verkehrsmittel zu 
nutzen. Bei manchen ist diese Art der 
Beförderung jedoch nicht möglich oder 
nicht zumutbar, dann werden vom ZVMS 
geeignete Kra fahrzeuge von zuver-
lässigen Verkehrsunternehmen (Fahr-
dienstleister) eingesetzt. In Einzelfällen 
werden sogar die Kosten der Beförde-
rung durch die Eltern mit dem eigenen 
Auto erstattet. Das ist aber natürlich an 
weitere Bedingungen gekoppelt.
InFahrt: Auf welcher Grundlage wird 
entschieden, welche Beförderungsmög-
lichkeit für einen Schüler infrage kommt?
MB: Um die geförderte Schülerbeför-
derung im ZVMS zu nutzen, müssen die 
sogenannten Anspruchsvoraussetzungen 
unserer Schülerbeförderungssatzung 
erfüllt sein. Die beiden Wichtigsten sind, 
dass die besuchte Schule als die dem 
Wohnort nächstgelegene Schule gilt 
und dass der fußläu ge Weg zur Schu-
le eine bestimmte Mindestentfernung 
überschreitet. Und überhaupt muss der 
Schüler, um anspruchsberechtigt zu sein, 
die Beförderung für die Teilnahme am 
stundenplanmäßigen Unterricht nutzen. 
Es ist hingegen möglich, die bei einer 
erfüllten Mindestentfernung über den 
ZVMS erhaltene SchülerVerbundKarte 
für den täglichen Schulweg und darüber 
hinaus auch zur Turnhalle oder Musik-
schule zu nutzen. 
InFahrt: Wie viele Schüler haben im 
Verbundgebiet Anspruch auf die Schüler-
beförderung und wie viele davon fahren 
mit dem Bus? 
MB: Der ZVMS organisiert im Schuljahr 
2021/2022 für insgesamt 42 500 Schüler 
die notwendige Beförderung zur Schule. 
Davon fahren ca. 38 000 Schüler mit 
dem ÖPNV. Die anderen Kinder werden 
mit Fahrdienstleistern bzw. privat mit 
dem PKW befördert. 
InFahrt: Wie erfährt man, ob man an-
spruchsberechtigt ist?
MB: Für die Schülerbeförderung muss 
man, ähnlich wie bei den normalen ÖPNV-
Abos, einen Antrag stellen. Dafür gibt es 
ein Formular, das die Eltern entweder 
in der Schule oder beim ZVMS erhalten. 
Man kann ihn sich online unter vms.de






»... ich kann als 
Familienvater an viele 
Eltern nur appellieren, 
darauf zu achten, in 
gesundem Maße auch 
die Selbstständigkeit 
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Der Antrag ist vor Ende des alten 
Schuljahres, spätestens vier Wochen vor 
Beförderungsbeginn, zu stellen. 
Im Nachgang wird ein Bescheid über die 
Genehmigung – oder eben Ablehnung – 
erstellt. Ist die Schülerbeförderung 
bewilligt, werden die Eltern aufgefordert, 
den Eigenanteil an den ZVMS zu 
bezahlen. Wie hoch der Eigenanteil 
ist, steht in der jeweils gültigen 
Schülerbeförderungssatzung. Sobald 
ihn die Eltern bezahlt haben, wird der 
Fahrausweis ausgestellt und zu Beginn 
des neuen Schuljahres ausgegeben.
InFahrt: Und wenn ein Schüler nicht 
anspruchsberechtigt ist, aber auch nicht 
zur Schule laufen kann?
MB: Seit dem 1. August 2021 kann man 
als Schüler einer in Sachsen gelegenen 
allgemeinbildenden oder berufsbildenden 
Schule das BildungsTicket nutzen. 
Dank  nanzieller Unterstützung 
durch den Freistaat Sachsen kostet 
es nur 15,00 Euro monatlich und ist 
dabei wie die SchülerVerbundKarte 
im ganzen Verbundgebiet nutzbar. 
Das BildungsTicket gilt aber nicht für 
Berufsschüler, die sich in einer dualen 
Ausbildung be nden. Für sie gibt es 
weitere Angebote. Wer sich unsicher 
ist, fragt dazu am besten bei unserem 
Serviceteam nach und lässt sich 
telefonisch, per E-Mail oder persönlich 
im Kundenbüro beraten. Für die, die 
selbst schauen wollen, lohnt sich ein Blick 
auf unsere Homepage unter vms.de. 
Auch dort sind alle Tickets übersichtlich 
aufgelistet. 
InFahrt: Der ZVMS hat mit der Schüler-
beförderung eine große Herausforderung 
zu erfüllen. Wie schätzen Sie die Erfah-
rungen nach zehn Jahren Aufgabenträger-
scha  ein?
MB: Auf jeden Fall braucht die Arbeit eine 
große Portion Zusammenhalt. Ich begleite 
den ZVMS als Geschä sbereichsleiter 
seit inzwischen reichlich zwei Jahren und 
freue mich immer wieder über den Team-
geist meiner rund 30 Mitarbeiter. Wenn 
es einmal klemmt, unterstützt man sich 
gegenseitig. Wir sind jedes Jahr wieder 
stolz und glücklich, dass wir diese riesige 
Anzahl an Anträgen bearbeiten können 
und der Aufgabenübertragung gerecht 
werden. Die Etablierung von Automatis-
men und die digitale Weiterentwicklung 
machen es uns möglich, das alles inzwi-
schen noch besser zu stemmen.
InFahrt: Was würden Sie bei der Schü-
lerbeförderung verändern, wenn Sie 
könnten?
MB: Wünschenswert wäre aus meiner 
Sicht, dass Eltern sich rechtzeitig mit den 
Belangen der Schülerbeförderung befas-
sen. Bereits bei der Entscheidung für den 
Besuch einer bestimmten Schule sollte 
man auch die Beförderung des Kindes 
im Blick haben. Darüber hinaus kann ich 
als Familienvater an viele Eltern nur ap-
pellieren, darauf zu achten, in gesundem 
Maße auch die Selbstständigkeit ihrer 
Kinder zu fördern. 
InFahrt: Vielen Dank, Herr Bleyer, dass
Sie sich die Zeit genommen haben.
Freie Fahrt mit der SchülerVerbundKarte
 Sie kann neben dem Schulweg auch für Aus üge 



























Die Vogtlandbahn verbindet täglich viele interessante Städte und fährt durch wunderschöne Landscha en.
Als Regionalzug im 
Stadtverkehr – Die Vogtlandbahn
„VT 650 565“ der Länderbahn verlässt das Dreischienengleis kurz vor der Endstation Zwickau Zentrum.
Ganz genau genommen ist die Vogt-
landbahn (VBG) eigentlich ein unserem 
Nachbar-Verbund Vogtland zugehöriges 
Eisenbahnverkehrsunternehmen. 
Da aber ihr Streckennetz mit zwei Linien 
bis in die Stadt Zwickau  hrt, erbringt 
sie neben dem Schienenpersonennah-
verkehr (SPNV) im Verkehrsverbund 
Vogtland (VVV) auch SPNV-Leistungen 
 r die Fahrgäste im Verkehrsverbund 
Mittelsachsen (VMS). Und nicht nur das: 
Als Teil des „Zwickauer Modells“ macht 
sie sogar als Stadtverkehrslinie eine 
gute Figur!
Beim Begri  „Zwickauer Modell“ liegt 
der Gedanke an das Regionalstadtbahn-
Pendant der Stadt Chemnitz zunächst 
nicht fern. Tatsächlich handelt es sich 
bei beiden Infrastrukturprojekten um die 
Verknüpfung der Straßenbahn mit dem je-
weiligen Eisenbahnnetz der umliegenden 
Region. Auch haben sich beide in ihrem 
Pilotcharakter am 1992 entstandenen 
Karlsruher Modell orientiert, und zwar mit 
dem Hintergedanken, die ÖPNV-Nutzung 
zwischen Stadt und Umland mit moder-
nen Fahrzeugen, hohem Reisekomfort 
sowie kompletter Barriere- und Umstei-
gefreiheit attraktiver für den Fahrgast 
zu gestalten. Sie sind aber dennoch 
nicht gleich, sondern nur ähnlich, denn 
während in Chemnitz die Straßenbahnen 
hinaus in die Region fahren, ist es in Zwi-
ckau genau umgekehrt: Dort verkehren 
die regionalen Eisenbahnen ebenfalls auf 
den Straßenbahngleisen in der Stadt.
Betrieblich ist jedes der beiden 
Projekte auf seine eigene Weise eine 
Herausforderung: In Chemnitz teilen sich 
zwar Straßenbahn- und Eisenbahnnetz 
die gleiche Spurweite von 1 435 
Millimetern, die Strecken im Umland sind 
aber entweder nur mit Eisenbahnstrom 
oder gar nicht elektri ziert und, 
abgesehen von der Strecke nach 
Stollberg, können die Trams nicht ohne 
weiteres elektrisch über die Stadtgrenze 
hinaus weiterfahren. Stattdessen 
brauchte es spezielle Fahrzeuge, die 
zusätzlich mit Diesel angetrieben werden 
können, weshalb man für den Betrieb 
des Chemnitzer Modells zunächst zwölf 
Citylink-Zweisystemfahrzeuge bescha  e.
In Zwickau wiederum fahren nach 
Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung 
(EBO) zugelassene Dieseltriebwagen 
des Typs RegioShuttle vom Umland 
über den Hauptbahnhof bis zur 
Haltestelle „Zentrum“. Den Betrieb der 
Fahrzeuge erbringt die im bayerischen 
Viechtach ansässige Länderbahn 
GmbH DLB als Tochtergesellscha  des 
NETINERA-Konzerns mit der Marke 
„vogtlandbahn“. Entlang des Abschnittes 
zwischen dem Hauptbahnhof und der 
Stadthalle nutzen die RegioShuttles die 
normalspurige Trasse der stillgelegten 
Industriebahn „Reinsdorf-Oberhohndorfer 
Kohlebahn“, der restliche Abschnitt bis 
in die Innenstadt, auf dem auch die 
schmalspurige Tram verkehrt, ist komplett 
neu gebaut worden. Gemeinsam können 
hier seit über 20 Jahren die Vogtlandbahn 
und die Zwickauer Straßenbahn mit 
ihrer unterschiedlichen Spurweite ein 
sogenanntes Dreischienengleis nutzen. 
Im Juni 2021 ersetzte die SVZ gemeinsam 
mit den Verkehrsverbünden Vogtland und 
Mittelsachsen die ursprüngliche Weichen- 
und Ampelsteuerung durch modernisierte 
Technik, durch die das Angebot der 
stündlichen Direktverbindungen auf das 
Doppelte erhöht werden konnte. 
Vor der Neufassung dieses technischen 
Netzzugangs wurden die auf der 
Strecke des Zwickauer Modells 
eingesetzten Fahrzeuge noch nach den 
Vorgaben der Straßenbahn-Bau- und 
-Betriebsordnung (BOStraB) umgerüstet 
und erhielten dafür unter anderem 
Fahrtrichtungsanzeiger, Warnglocken 
und Blinker sowie Transponder für 
die Weichenbedienung. Inzwischen 
entfallen für die Regelspurfahrzeuge 
aber sämtliche BOStraB-spezi schen 
Sonderausrüstungen, weshalb nun 
theoretisch fast jedes Eisenbahnfahrzeug 
auf dem Abschnitt verkehren kann. 
Nur wenige technische Restriktionen, 
zum Beispiel eine maximale Zuglänge von 
51 Meter, müssen eingehalten werden. 
Für das kommende Jahr sind weitere 
infrastrukturelle Baumaßnahmen, z. B. die 
Instandsetzung von drei Sonderweichen 
im Zwickauer Zentrum, geplant.
ca. 1 000 Mitarbeiter:innen
 17 Fahrzeuge
 76 Haltepunkte 




Die Vogtlandbahn ist ein Angebot der 
Länderbahn GmbH DLB. Derzeit sind vom 
Vogtland bis nach Zwickau, Gera, Hof und in 
die tschechischen Grenzregionen nach Cheb 
und Kraslice die grün-weißen Vogtlandbahn-




Schulbus fahren: Aber sicher!
Den Schülern von der Crimmitschauer Lindenschule wird praxisbezogen erklärt, wie sie sich an der Haltestelle und im Bus verhalten sollen.
Was ist ein sogenannter Schwenk-
bereich? Wie verhält man sich bei 
einer Gefahrenbremsung und wo war 
eigentlich nochmal dieser tote Winkel? 
– Alles Fragen, die in jeder Busschul-
stunde an der Tagesordnung sind.
Der VMS, die regionalen Busunterneh-
men und die Städtische Verkehrsbetriebe 
Zwickau GmbH organisieren für Grund- 
und Förderschüler in den Landkreisen 
Mittelsachsen und Zwickau sowie im 
Erzgebirgskreis diese Unterrichtseinhei-
ten in Verkehrserziehung. Unterstützt 
werden sie dabei von den Gebietsver-
kehrswachten, der Unfallkasse Sachsen 
sowie den Polizeidirektionen Chemnitz 
und Zwickau. 
Einer, der sich beim Thema Busschule 
besonders gut auskennt, ist René Baaske. 
Er ist seit 2004 Angestellter bei der 
Regionalverkehr Westsachsen GmbH 
(RVW) und dort seit 2014 als Fahrmeis-
ter tätig. Normalerweise kümmert er sich 
um die Überwachung von Verkehrsab-
läufen, plant Umleitungen und Einsätze 
der Personale oder macht neue Mitarbei-
ter und Lehrlinge  t für die praktische 
Arbeit im Unternehmen. Doch darüber 
hinaus gehört auch die Organisation der 
Busschule in den Bereichen Zwickau, 
Werdau, Crimmitschau und Glauchau 
zu seinen Aufgaben. „Ich vereinbare 
im Sommer mit den Schulen die Unter-
richtsstunden für das folgende Schuljahr. 
Die meisten Schulen kommen dabei von 
selbst auf uns zu. Das zeigt, dass das 
Interesse, den Schülern das richtige 
Verhalten am und im Bus zu vermitteln, 
sehr groß ist.“ erzählt René Baaske. 
Bei der RVW gibt es eine Busfahrerin und 
drei Busfahrer, die den Unterricht durch-
führen. Nachdem ein Termin vereinbart 
wurde, teilt Herr Baaske das Personal für 
die einzelnen Busschulstunden ein. 
In Zeiten von Personalmangel, zum Bei-
spiel bei hohem Krankenstand, springt er 
auch mal selbst mit ein. 
Den Ablauf eines Termins erklärt uns 
RVW-Busfahrer und Busschullehrer 
René Pirzer: „Der Termin  ndet für 
gewöhnlich an der nächstgelegenen 
Haltestelle, meistens direkt an der Schule, 
statt. Wir kommen mit einem Fahrzeug 
dorthin und es wird nacheinander das 
richtige Verhalten beim Einsteigen, 
Mitfahren und Aussteigen erläutert – wie 
bei einer echten Busfahrt also.“ Und Herr 
Baaske ergänzt: „Vor allem für Erstklässler 
sind schwierige Begri e wie Schwenkbe-
reich oder toter Winkel kaum zu verste-
hen und Sachverhalte wie die Einfahrt in 
die Haltestelle oder der Sichtbereich des 
Fahrers lassen sich so viel schöner zeigen 
und bleiben den Schülern besser in Erin-
nerung als reiner Theorieunterricht.“ 
Wenn es die Umgebung zulässt, wird mit 
der Klasse auch mal eine Runde um den 
Block gefahren und gezeigt, wie sich eine 
zügige Kurvenfahrt als Fahrgast anfühlt. 
Das macht sich auch in der Aufmerksam-
keit der Kinder bemerkbar: „Die Schüler, 
die noch nicht sehr lange Buskinder sind, 
haben natürlich großes Interesse am eige-
nen Erleben schwieriger Situationen unter 
sicherer Aufsicht durch das Fahrpersonal. 
So wissen sie für die Zukun , worauf es 
im Ernstfall ankommt.“ sagt Herr Pirzer.




Keine Ausgabe mehr 
verpassen? 
Wir senden Ihnen gern regel-
mäßig unsere aktuelle InFahrt 
per Post zu. Schreiben Sie uns 
dafür einfach eine kurze E-Mail 
mit Ihren Adressdaten und dem 




Die traditionsreiche Strecke 
Dresden–Werdau feiert Geburtstag – ab Seite 6.
Mit unseren Alleskönnern 
alles fahren!
Seite 11
















DAS KUNDENMAGAZIN AUSGABE 01 · 2019
Vorhang auf 
für das VMS-Kombiticket
Der Generalintendant der Städtischen Theater Ch mnitz gGmbH 
Dr. Christoph Dittrich im Interview – ab Seite 12.
15 Jahre VMS GmbH – 
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AUSGABE 03 · 2019
Die Batteriezüge kommen!
Der VMS stellt die Weichen R
ichtung Zukunft – ab Sei  6
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MHD: 1. Oktober 2020
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»Sachverhalte wie die 
Einfahrt in die Haltestel-
le oder der Sichtbereich 
des Fahrers lassen sich 
bei der Busschule viel 
schöner zeigen und blei-
ben den Schülern besser 
in Erinnerung als reiner 
Theorieunterricht.«
2 300 Busschüler unterrichtet. Nach dem 
Unterricht gibt es natürlich für jeden Teil-
nehmer eine Urkunde, Süßigkeiten und 
Souvenirs der Unfallkasse Sachsen.
Möchte eure Klasse auch eine Busschule 
besuchen? Wir vermitteln eurem Lehrer 





Neue Ergebnisse für die Stufe 4
In unserer letzten Ausgabe haben wir 
bereits aus hrlich über die voran-
schreitende Vorplanung des ersten Teils 
der Stufe 4 nach Limbach-Ober ohna 
berichtet. Nun ist bereits der nächste 
Schritt getan: Aus den drei Varianten 
(Hauptvariante 1 und 2, sowie die 
Untervariante 1 zur Hauptvariante 2), 
die im April 2021 der Ö entlichkeit vor-
gestellt wurden, ist nun die Empfehlung 
 r die Vorzugsvariante getro en. 
Hier die wesentlichen Merkmale:
Die Bahnen werden entlang der Theater-
straße zukün ig auf einem Rasengleis in 
Mittellage unterwegs sein. Das bedeutet, 
dass die beiden Richtungsfahrbahnen 
für den Autoverkehr links und rechts der 
Bahn entlangführen. Das sorgt für opti-
sche Aufwertung der Straßenzüge und 
mehr Platz für Bäume. Zusätzlich werden 
Fahrgeräusche der fahrenden Bahnen 
reduziert. Schon bestehende Rasengleise 
in Mittellage gibt es zum Beispiel entlang 
der Reitbahn- oder Reichenhainer Straße. 
Weiterhin wird die Brückenstraße für 
Autos befahrbar bleiben. Warum? Mit 
einer Verkehrsberuhigung des Abschnit-
tes zwischen Mühlenstraße und Straße 
der Nationen würde sich das Verkehrs-
au ommen von dort auf die Georgstra-
ße sowie auf das nähere Umfeld des 
Schlossteiches und den innenstadtnahen 
Teil des Kaßbergs verlagern, wo es be-
reits jetzt schon recht eng zugeht. Zumal 
hier dann außerdem mit einer höheren 
Lärmbelastung durch den Autoverkehr 
zu rechnen wäre. Genau das ist nämlich 
eines der großen Anliegen des Chemnit-
zer Modells: Den kün igen Nutzern mit 
der Bahnverbindung einen Mehrwert 
bieten, dies jedoch nicht zu Lasten der 
anderen Verkehrsteilnehmer, der an der 
Chemnitzer Modell:
Strecke niedergelassenen Firmen oder 
der Anwohner. 
Das Vorhandensein einer Vorzugsva-
riante bedeutet übrigens nicht, dass 
übermorgen die Bagger anrollen. Bevor 
gebaut werden kann, muss erst noch der 
Chemnitzer Stadtrat im Dezember über 
die Vorzugsvariante entscheiden und 
sie beschließen. Danach erfolgen die 
Sicherstellung der Finanzierung und die 
Planfeststellung. Zu letzterer gehört wie-
derum eine Vielzahl weiterer, teilweise 
umfangreicher Prozesse, zum Beispiel die 
Auslage der Planfeststellungsunterlagen. 
Für einen Planfeststellungsbeschluss ist 
das zwingend notwendig, denn die be-
tro enen Anwohner und Träger ö entli-
cher Belange, sind vorher zu informieren, 
wo zum Beispiel kün ig einmal Park-
plätze fehlen oder eine neue Zufahrt zu 
einem Grundstück gebaut wird. Diejeni-
gen, welche die Möglichkeit der Einsicht-
nahme nutzen, können anschließend 
ihre Hinweise einreichen, die dann in die 
weitere Planung ein ießen.
Parallel zu all den einzelnen Schrit-
ten erfolgt seitens des VMS und der 
beteiligten Partner eine regelmäßige 
Information der Ö entlichkeit. Die erste 
Bürgerinformationsrunde gab es im Juli 
2021 im neuen Carlowitz Congresscen-
ter im Chemnitzer Stadtzentrum die mit 
rund 100 Besuchern großes Interesse 
erahnen ließ. An fünf Thementischen 
zu den Themen „Chemnitzer Modell 
allgemein“, „Infrastruktur“, „Betriebs-
programme“, „Stadtentwicklung“ und 
„Umwelt“ informierten die beteiligten 
Partner VMS, CVAG und Stadt Chemnitz 
zu allen Bereichen des Projektes.
Für die rege Beteiligung seitens der Bür-
ger sind wir sehr dankbar und planen für 
die kommenden Abschnitte auch noch 
weitere Infoveranstaltungen. 
Ergänzend dazu gibt es die Internetseite 
chemnitzer-modell.de. Interessierte 
können sich dort stets über den jeweils 
aktuellen Stand informieren und die 








Ein Blick auf die gesamte Stufe 4:
Wie sieht es eigentlich außerhalb des 
Planfeststellungsabschnittes 1 ab Beginn 
der Leipziger Straße aus? Die Ausbau-
stufe 4 nach Limbach-Oberfrohna setzt 
sich aus noch weiteren vier Planfest-
stellungsabschnitten zusammen, die 
zwar einzeln, aber zeitlich überlappend 
umgesetzt werden. 
Das bedeutet: Während zum Beispiel 
beim ersten Abschnitt noch gebaut wird, 
erfolgt schon die Planfeststellung des 
zweiten Abschnittes. Um jedoch große 
Baustellen zu vermeiden, während Chem-
nitz sich im Jahr 2025 als Europäische 
Kulturhauptstadt feiern lässt, müssen die 
verschiedenen Planungen und Bauvorha-
ben auf die dann anstehenden Veranstal-
tungen abgestimmt werden.
»Für die rege Beteiligung 
seitens der Bürger 
sind wir sehr dankbar 
und planen für die 
kommenden Abschnitte 
auch noch weitere 
Infoveranstaltungen.«
Die Bahnen werden entlang der Theaterstraße 








UM DIE TALSPERRE CARLSFELD (Großer Kranichsee)
02:15 h8,5 km 100 m
DauerDistanz Anstieg
Ski-Langlau our 1
DURCH DEN GEYERSCHEN WALD
START/ZIEL 
Geyer, Fernsehturm
Mo–Fr: von Zwönitz/ANA  413
START/ZIEL 
Weitersglashütte
Mo–Fr: von Aue, Sa+So: von Eibenstock  371
RAST: 
bomBARdino Skihang Carlsfeld
nach ca. 3,0 km
RAST: 
Pöhlbergblick
nach ca. 6,5 km
02:45 h10,5 km 140 m
DauerDistanz Anstieg
Ab in die 
Loipe ...
... und die erzgebirgische Winteridylle 
erleben. Verschneite Wälder und klare 
Lu  bieten in der kalten Jahreszeit per-
fekte Bedingungen, um Muskeln und 
Kreislauf in Bewegung zu bringen!
Mehr als 1 000 Kilometer gespurte 
Loipen machen das Erzgebirge zu einem 
Paradies für Langläufer und Skiwande-
rer. Vom Einsteiger bis zum Pro , von 
Klassik bis Skating – in der idyllischen 
Winterlandscha  des Erzgebirges 
 ndet jeder seine perfekte Strecke. Ein 
besonderes Schmuckstück ist dabei die 
Kammloipe. Sie führt über 36 Kilometer 
auf dem Gebirgskamm vom erzgebir-
gischen Johanngeorgenstadt bis ins 
vogtländische Schöneck und zählt zu den 
wohl schönsten und schneesichersten 
Langlauf-Loipen Deutschlands.
kammloipe.de 
Die Langlaufstrecken verlaufen netzartig 
durch den geyerschen Winterwald. Die 
Strecken können je nach Kondition vari-
iert werden. Es gibt keine steilen Abfahr-
ten, sodass auch Ungeübte oder Familien 
mit Kindern das Skilaufen genießen kön-
nen. Alle Wege werden für die klassische 
und freie Technik präpariert, sofern es die 
Wegbreite zulässt. Loipenpläne und Infor-
mationen zur aktuellen Schneesituation 
erhalten Sie unter stadt-geyer.de
Carlsfeld gilt als einer der schneesichers-
ten Orte Sachsens. Durch seine günstige 
Lage dauert hier der Winter besonders 
lange. Die Loipen rund um die Talsperre 
können teilweise noch bis in den April 
hinein genutzt werden. Es emp ehlt 
sich, Weitersglashütte als Startpunkt zu 
nutzen. Die Ortscha  liegt als einzige 
zwischen Klingenthal/Mühlleithen und 
Johanngeorgenstadt direkt an der Kamm-
loipe. Neben vorzüglicher Spurung – in 
Das geyersche Ski-
gebiet entdecken
Die Loipen rund 
um Carlsfeld
der Hauptsaison täglich nach Neuschnee, 
in der Nebensaison vorwiegend am 
Wochenende – ist auch hier für optimalen 
Skispaß gesorgt. Im Bereich Carlsfeld 
existieren auf deutscher und tschechi-
scher Seite sensible Naturschutzgebiete –
die ausgeschilderten Loipen sollten daher 
nicht verlassen werden. Einen immer ak-
tuellen Wintersportbericht und Webcams 
 nden Sie unter carlsfeld.com
20 InFreizeit 21
Das MobiFuxx-Busschul-Quiz
Liebe Kinder, heute stellt euch unser 
MobiFuxx eine ganz besondere Aufgabe. 
Da unsere InFahrt dieses Mal ganz unter 
dem Motto der Schülerbeförderung steht, 
Habt ihr das Lösungswort heraus-
bekommen? Wenn ja, sendet es uns 
per E-Mail an info@vms.de zu 
und kommt in den Lostopf für fünf 
MobiFuxx-Überraschungspakete.
Einsendeschluss ist der 
10. Januar 2022. 
Lösungswort:
Teilnahmeberechtigt ist jeder, außer Mitarbeiter der VMS GmbH, des ZVMS und zugehöriger Verkehrsunternehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schri lich benachrichtigt. 
Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet und nicht an Dritte weitergegeben.
könnt Ihr nun einmal zeigen, wie gut Ihr 
euch beim Busfahren schon auskennt. 
Für alle größeren Kinder sollte unser 
Busschul-Quiz keine Probleme bereiten, 
alle Erstklässler lassen sich am besten 
von ihren Eltern vorlesen und helfen. Die 
richtigen Antworten ergeben nacheinan-
der gelesen das Lösungswort.




… darfst du nichts essen.
… darfst du nicht wild herumtoben.





Die 1 in Mathe.
Sein schönstes Lächeln.




Zwischen meine Füße oder auf 
meinen Schoß.
In den Gang, sodass ich genug 
Beinfreiheit habe.
Auf meinen Nachbarsitz.







… rennst du immer so schnell du 
kannst, zur Haltestelle.
… überquerst du, wenn es sein muss 
die Straße auch mal bei „Rot“.
… läufst du pünktlich los, nimmst dir 
Zeit und achtest auf den Verkehr.
Wie verhaltet Ihr euch, wenn der 




Am allerwichtigsten ist es, dem 
Busfahrer zuzuwinken.
Wir stehen nicht zu nah an der 
Bordsteinkante.
Wir springen schnell weg, wenn der 
Bus zu weit ausschwenkt.
Wo r ist der rote Hammer, 
der neben der Scheibe hängt?
X Er dient zur Selbstverteidigung gegenüber anderen Fahrgästen.
E
Er dient dazu bei einem Unfall, die 
Scheibe einzuschlagen, damit die 
Fahrgäste sich befreien können.
U Das ist ein Flaschenö ner, falls jemand etwas trinken möchte.






Nur zur Schule und zurück.
In den Ferien an die Ostsee.
Im gesamten Verkehrsverbund 
Mittelsachsen.
Worauf muss man beim Aus-
steigen achten?
S Dass man einen besonders weiten Sprung aus dem Bus heraus scha  .
I
Man schaut an der Haltestelle, ob 
nicht gerade ein Fußgänger oder 
Radfahrer vorbeikommt.
F Auf nichts.
Wie überquerst du nach dem 
Aussteigen die Straße?
U Hinter dem Bus, um den Busfahrer nicht aufzuhalten.
F
Ich warte, bis der Bus aus der Hal-
testelle gefahren ist, damit ich den 
gesamten Verkehr sehen kann.
O
Vor dem Bus, damit der Fahrer sieht, 
dass ich zur Schule und nachmittags 
nach Hause gehe.
Und wenn du doch einmal 
stehen musst …
I
… fragst du freundlich einen ande-
ren Fahrgast, ob du dich auf seinen 
Schoß setzen darfst.
T
… hältst du dich auf alle Fälle gut 
an einer Haltestange fest, falls mal 
scharf gebremst werden muss.
R
… probierst du, ob man während 
der Fahrt an der Querstange schau-
keln kann.
Prima, du hast einen Sitzplatz! 
Und nun?
P
Du isst noch schnell deinen Joghurt, 
den du in der Schule nicht mehr 
gescha   hast.
S
Du sitzt ordentlich und ruhig auf 
deinem Platz und hast die Füße auf 
dem Boden.
V
Am besten, du legst deine Füße auf 
den gegenüberliegenden Sitz ab, das 
ist viel bequemer!
C … darfst du dich nicht unterhalten.
10. 11. 12.
3.




… dann versuche ich, möglichst 
vor allen anderen in den Bus zu 
gelangen..
… kann ruhig ein wenig gedrängelt 
werden.
… stellen wir uns in einer Reihe auf 





Was machst du, wenn du deinen 
Ausweis einmal verloren hast?
V
T Ich bastle mir selbst einen neuen Fahrausweis.
Ich rufe schnell die Polizei.
N
Ich rufe beim VMS oder dem 








* jemand, der sich etwas gönnt
Sicher und mobil zu Schule, Sport und Co. mit dem 
neuen BildungsTicket! Für monatlich gerade mal 
15 Euro im Abo können Schülerinnen und Schüler mit 
allen Regionalzügen, S-Bahnen, Bussen und Trams in 
ihrem Verkehrsverbund unbegrenzt fahren.
 
Alle Infos unter: www.dein-bildungsticket.de
Eine Kooperation von: 
Hallo 24/7-Flat.
